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01. Sitzung des Wirtschafts- und Finanzausschusses am Dienstag, 03.03.2015 
- öffentlich - 

 

 
Zur Sitzung war ordnungsgemäß geladen.  
 

 
Anwesend: 
 

Vorsitzender 

  Dr. Christoph Hammer CSU    

Mitglieder: 

  Elke Held SPD    
  Georg Piott Wählergruppe Land    
  Manfred Scholl CSU    
  Michael Sczesny Freie Wähler Dinkelsbühl    
  Robert Tafferner Bündnis 90/Die Grünen    
 
Abwesend: 

Mitglieder: 

  Klaus Huber CSU   Entschuldigt 

Stellvertreter 

  Tobias Humpf CSU   Entschuldigt als Vertreter  
für StR Huber 
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Niederschrift 
 
 

In der heutigen Sitzung wurde über folgende Tagesordnungspunkte beschlossen und über wei-
tere Tagesordnungspunkte beraten: 
 
 

1. Information zur Vermietung des Klosters an das Landratsamt 
Ansbach zur Unterbringung von Asylbewerbern 

2/012/2015  

2. Kabelloser Internetzugang für die Schranne 2/009/2015  

3. Bildung von Haushaltseinnahme- u. -ausgaberesten bei der Stadt 
Dinkelsbühl im Rahmen der Rechnungslegung 2014 

2/005/2015  

4. Bildung von Haushaltseinnahme- u. -ausgaberesten bei der Hos-
pitalstiftung Dinkelsbühl im Rahmen der Rechnungslegung 2014 

2/006/2015  

 
Genehmigung der Niederschrift 
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Vorlage zur Sitzung des Wirtschafts- und Finanzausschusses 

am 03.03.2015 

Vorlagennummer: 2/012/2015 

Berichterstatter: Herr Walter Wegert 

Betreff: Information zur Vermietung des Klosters an das Land-
ratsamt Ansbach zur Unterbringung von Asylbewer-
bern 

 
Oberbürgermeister Dr. Hammer berichtet, dass das Kloster als übergangsweise Unterkunft für 
Asylbewerber dem Landratsamt Ansbach angeboten wurde. Derzeit laufen hier die Verhand-
lungen über die genauen Einzelheiten bzw. Konditionen. Geplant seitens des Landratsamtes ist 
die Unterbringung von 70 – 100 Personen auf diesem Areal. Die Unterbringung ist vertraglich 
befristet und kann im Falle einer anderweitigen Nutzungsmöglichkeit des Klosters (evtl. Behör-
denverlagerung – Pressekonferenz Bayerisches Heimatministerium – 04.03.2015) von der 
Stadt gekündigt werden. 
 
Vertragsdetails werden in der nichtöffentlichen Sitzung bekanntgegeben.  
 
 
 
 
Dinkelsbühl, den 03.03.2015 
Wirtschafts- und Finanzausschuss 
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Vorlage zur Sitzung des Wirtschafts- und Finanzausschusses 

am 03.03.2015 

Vorlagennummer: 2/009/2015 

Berichterstatter: Frau Sabine Röttinger 

Betreff: Kabelloser Internetzugang für die Schranne 

Sachverhaltsdarstellung: 
Die Verwaltung hat sich vor längerer Zeit schon einmal mit einem Internetzugang per WLAN für 
Besucher der Schranne beschäftigt. Nach dem dies aber zum damaligen Zeitpunkt noch sehr 
aufwendig und teuer war, wurde dies wieder verworfen. Im vergangenen Jahr kam das Citymar-
keting mit einem Angebot der Deutschen Telekom für die Versorgung der Schranne mit einem 
Hotspot auf die Verwaltung zu. Daraufhin haben wir uns nochmals mit dem Thema beschäftigt 
und nach einigen Internetrecherchen ein weiteres Angebot der Fa. Hotsplots/Ascend eingeholt. 
Der Internetzugang soll allen Tagungsgästen und Besuchern kostenlos zur Verfügung stehen. 
 
Das Angebot der Telekom beinhaltet lediglich einen DSL-Anschluss mit einer max. Bandbreite 
von 16.000 kbit/s und umfasst die Versorgung des großen Saals, des kleinen Saals sowie des 
Schrannenvorplatzes mit kostenlosem kabellosen Internetzugang. Für die Einwahl ist eine Re-
gistrierung notwendig, es können maximal 60 Personen gleichzeitig surfen.  
 
Das Angebot der Firma Hotsplots als Anbieter sowie der Fa. Ascend für die technische Umset-
zung deckt den großen sowie den kleinen Saal, das Foyer und den Vorplatz vor der Schranne 
mit einer Bandbreite von 32.000 kbit/s ab. Im großen Saal können max. 500 Personen gleich-
zeitig, in den restlichen Bereichen jeweils maximal 80-100 Personen zeitgleich surfen. Bei der 
Einwahl müssen lediglich die AGB’s bestätigt werden, eine Registrierung ist nicht nötig.  
 
Beide Anbieter übernehmen das Haftungsrisiko bei missbräuchlicher Nutzung, die Verkabelung 
und Montage der Hardware  ist nicht inbegriffen. Die Stadt Gunzenhausen hat bereits positive 
Erfahrungen mit der Fa. Hotsplots als Betreiber gemacht und versorgt bereits einige Bereiche 
wie z. B. den Marktplatz mit kostenlosem WLAN. 
 
Angebotsvergleich: 
 

        Telekom  Hotsplots/Ascend 
Einmalige Anschaffungskosten:       708,05 €      3.635,45 € 
Jährliche Kosten:      4.412,52 €      1.969,29 € 
Kosten nach 5 Jahren:   22.770,65 €    13.481,90 € 
 
Bei einer Laufzeit von 5 Jahren ergibt sich bei einer Umsetzung mit Hotsplots eine Ersparnis 
von über 9.000 € gegenüber der Deutschen Telekom. 
 
 
 

Vorschlag zum Beschluss: 
 
Mit der Ausstattung der Schranne sowie des Schrannenumgriffs mit einem kostenlosen WLAN 
für Besucher und Tagungsgäste besteht Einverständnis. Den Auftrag erhält die Firma Hot-
splots/Ascend. Die Haushaltsmittel werden im Unterabschnitt 8410 – Schranne – eingeplant.  
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01. Sitzung des Wirtschafts- und 
Finanzausschusses 

Beschlussnummer: WFA/20150303/Ö2 

Ja 4  Nein 1  Anwesend 5   

 
 
Beschluss: 
 
Mit der Ausstattung der Schranne sowie des Schrannenumgriffs mit einem kostenlosen WLAN 
für Besucher und Tagungsgäste besteht Einverständnis. Den Auftrag erhält die Firma Hot-
splots/Ascend. Die Haushaltsmittel werden im Unterabschnitt 8410 – Schranne – eingeplant.  
 
Frau Stadträtin Held hat sich als befangen erklärt und daher nicht mit abgestimmt. 
 
 
 
 
Dinkelsbühl, den 03.03.2015 
Wirtschafts- und Finanzausschuss 
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Vorlage zur Sitzung des Wirtschafts- und Finanzausschusses 

am 03.03.2015 

Vorlagennummer: 2/005/2015 

Berichterstatter: Herr Günter Pomp 

Betreff: Bildung von Haushaltseinnahme- u. -ausgaberesten 
bei der Stadt Dinkelsbühl im Rahmen der Rechnungs-
legung 2014 

Sachverhaltsdarstellung: 
 
Es wird vorgeschlagen, die beigefügten Haushaltsreste (Spalte 5) zu bilden. Auf die Erforder-
nisse des Haushaltsentwurfes 2015 wurde dabei abgestellt. Die Reste aus Vorjahren (Spalte 6) 
sind nachrichtlich aufgeführt, sie wurden vom Stadtrat bereits am 26.02.14 beschlossen. 
 
Anlagen: Übersicht Haushaltsreste 2014 Stadt 
 
 
 
 

Vorschlag zum Beschluss: 
Mit der Bildung der vorgeschlagenen Haushaltsreste besteht Einverständnis. 
 
 
 
 

01. Sitzung des Wirtschafts- und 
Finanzausschusses 

Beschlussnummer: WFA/20150303/Ö3 

Ja 6  Nein 0  Anwesend 6   

 
 
Beschluss: 
Mit der Bildung der vorgeschlagenen Haushaltsreste besteht Einverständnis. 
 
 
 
 
 
Dinkelsbühl, den 03.03.2015 
Wirtschafts- und Finanzausschuss 
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Vorlage zur Sitzung des Wirtschafts- und Finanzausschusses 

am 03.03.2015 

Vorlagennummer: 2/006/2015 

Berichterstatter: Herr Günter Pomp 

Betreff: Bildung von Haushaltseinnahme- u. -ausgaberesten 
bei der Hospitalstiftung Dinkelsbühl im Rahmen der 
Rechnungslegung 2014 

Sachverhaltsdarstellung: 
 
Es wird vorgeschlagen, die beigefügen Haushaltsreste (Spalte 5) zu bilden. Auf die Erfordernis-
se des Haushaltsentwurfes 2015 wurde dabei abgestellt. Die Reste aus Vorjahren (Spalte 6) 
sind nachrichtlich aufgeführt, sie wurden vom Stadtrat bereits am 26.02.2014 beschlossen. 
 
Anlagen: Übersicht Haushaltsreste 2014 Hospitalstiftung 
 
 
 
 

Vorschlag zum Beschluss: 
Mit der Bildung der vorgeschlagenen Haushaltsreste besteht Einverständnis. 
 
 
 
 

01. Sitzung des Wirtschafts- und 
Finanzausschusses 

Beschlussnummer: WFA/20150303/Ö4 

Ja 6  Nein 0  Anwesend 6   

 
 
Beschluss: 
Mit der Bildung der vorgeschlagenen Haushaltsreste besteht Einverständnis. 
 
 
 
 
 
Dinkelsbühl, den 03.03.2015 
Wirtschafts- und Finanzausschuss 
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Genehmigung der Niederschrift 

 
Die Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Wirtschafts- und Finanzausschusses vom 
18.11.2014 hat zur Einsichtnahme aufgelegen und wurde genehmigt. 
 
 
    
 
 
 
 
 
 

Dr. Christoph Hammer    Sabine Röttinger 
Oberbürgermeister    Schriftführerin 
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